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Nr . 260  Diez , Montag de« 6. November 1916 56. Jahrgang

«mtlicher Seit,

nationalslifluna für die Hinterbliebenen
der im Kriege gefallenen.

Propitt zialaus schuss der Prsvinr Bmen= nas$ati.
Die vornehmste Dankespflicht des deutschen Volkes gegen

feine , im Kriege gefallenen Söhne ist sie Fürsorge kür die
Hinterbliebenen , insbesondere für die Witwen und Waisen
der ans dem Felde der Ehre gestorbenen Helden. Die Natio :>- l-
stistung hat sich die Erfüllung dieser Pflicht zur Aufgabe geletzt.
Sie erstreckt ihre Tätigkeit bereits über das ganze Reich.
Auch in unserer Provinz hat sie schon warmherzige För¬
derer gefunden . Um aber allen Anforderungen , die mit der
Tauer des Krieges und der zunehmenden Zahl der Hinter¬
bliebenen fortgesetzt wachsen, genügen zu können, ist die Siftung
auf die Mitarbeit aller  angewiesen . So wenden wir uns
denn im Vertrauen auf die oft bewiesene Opferfreudigkeit an die
gesamte Bevölkerung unserer Provinz mit der herzlichen Bitte:

,„Gebt für die Witwen und Waisen : gebt für alle hilfs¬
bedürftigen Hinterbliebenen der tapferen Söhne Hessen-
Nassaus , die ihr Leben nicht nur für das Vater .and , sondern
auch, für Euch dahingegeben haben, denen Ihr es allein
zu danken habt,daß Ihr ungestört Eurem Erwerb , Eurem
Beruf nachgehen könnt ! Vergeht die teuren Toten nicht!
Tankt ihnen ihre Treue durch treue Fürfrge für  ihre
Hinterbliebenen ! Spendet Geld und Wertpapiere , und spende
ein jeder nach seinen Kräften gern im Gedanken , wie ge¬
ring doch solche Opfer an Geld und Gut sind gegenüber
dem Opfertod so vieler Tausender unierer Brüder !"

Namrus des Proviuzialausschussrs der Natio»alsiifi«nx.
Der Vorsitzende

Hengstenberg,
Oberpräfident der Provinz Hessen-Nassau.

Wirklicher Geheimer Rat.

Wir schließen uns dem Aufrufe an und bitten um Geld¬
spenden. Diese werden von nachbenannten Banken und Kas¬
sen angenommen:

Landesbankstelle in Diez . Vor,chuf;verein in Diez . Kreis-
kommunalkasse in Diez . Landesbankstellc in Nassau. Landes-
bankstclle in Bad Ems . Vorschuß- und Kreditverein in Bad-
Ems . Stadtkasse in Bao Ems.

Die Sammlung ist staatlich genehmigt.

Tuderstadt , Königl . Landrat . Anler , Pfarrer , Freiendiez
Blume , Brunnendirektor , Fachiiigen . Bühl , Stadtverordneten-
Vorsteher, Diez . Ebertshäuser , Landwirt , Kördorf , von Elpons.
Kaiserlicher Postdirektor , Diez . Ermisst , Stadtverordnetm -Bor-
steher, Bad Eues. Eufinger , Pfarrer , Diez . Fischer, Direktor,
Bad Ems . Grün , Rektor , T >ez. Hankel , Markscheidec, Bad
Ems . Hafcnclever , Bürgermeister Nassau . Langfchied. Bür¬
germeister a. T ., Birlenbach . Dr . Liesau, Realschuldirektor,
Diez . W. E. Müller , Landwirt , Holzheim. Tr . Muthmann.
leitender Arzt des Kurhauses , Bad Nassau. Neubonrg , Pfarrer,
Kördorf . Patzfchke, Bergwerksdirektor , Laurenburg . Dr . Reuter,
Geheimer Sanitätsrat , Bad Ems . Reufch, Eichmeister, Di :?.
Rücker, Generaldirektor , Bad Ems . Schäfer , Kammer -,i ' ".rat,
Diez . Scheuern , Bürgermeister , Diez . Schmitt , Beigeordneter,
Bad Ems . Schön , Bürgermeister , Retzbach. Dr . Schubert,
Bürgermeister , Bad Ems . Stricker , Mühlenbesitzer , Knngclbach.
Stcup , Kaufmann , Katzenelnbogen. Ströhmann , Bürgermeister,
Holzappel . Twer , Fabrikdirektor , Nassau . Wahn . Amtsgerichts¬
rat , Diez . Wilhelm !, Dekan , Diez.

Diez,  den 2. November 1916.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Die für die Zeit vom 25. September bis 15. November d.
Jrs .. gemäß meiner Verfügung vom 19. September d. Jrs,
i. 8192/91, im Interesse der Herbstausfaat verhängte Tauben-
fperre wird mit Wirkung vom 6. d. Mts . ab hiermit aufge¬
hoben.

Der König!. Landrat:
2 - V . r

> Schön.
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Dausenau
Kemmenau
Homberg

Zimmerschicd

Elbert , Jakob , Dausenau
Bruchhäuser . Wilh ., Dausenau
Epstein , Bgstr ., Kemmenau
Maurer , Karl , Homberg
Hafermann , Brgstr -Stellv ., Zim¬

merschied

Schäfer , Heinr .. Dausenau
Lanio , Georg , Dausenau -
May , Anton , Kemmenau
Kröner , Heinr ., Hömberg
Floreth , Wilh ., Zimmerschied

a. Epstein, Bgstr-,
Kemmenau

b.Groß, Bgstr.,
Hömberg

Groß , Friedrich , Brgstr ., Hömberg
Schmidt , Heinr ., Wirt u . Maler,

Kemmenau

Bruchschmidt , Jost , Phil ., AD
ner , Hömberg ^

Kuch, Mathias , Aufseher, Keni-
menau uer

Sr. S
Nassau Petzoldt , Karl

Kreufiler , Karl
Unverzagt , Christian
Landau , Jakob
Schirm , Karl

KurzI., Philipp
Mensch , Christian
Frenz , Emil
Hinterwälver , Wilhelm
Brcßler , Bernhard

Obernhof
Weinähr
Winden

Seclbach

Bach , Gottfried , Obernhof
Ludwig , Johann , Weinähr
Beller . Johann , Winden
Schönberger Bgstr ., Seelbach

Schmiedel , Anton , Obernhof
Schäfer , August , Weinähr
Schaas , - Johann , Winden
Schuck, Anton , Seelbach

a.Hasenclever,
Bürgermeister

b.Unverzagt,
Christian

Kuhn , Adolf , Kaufmann
Neumann , Ludwig , Metzgermeister

Sievert , Kurhaus -Direktor
Besitzer, Christian , Kaufmann

$

ja. Lcmx, Bgstr.,
Obernhof

b.Berg, Bgstr.,
Winden

Katzenelnbogen
Klingelbach
Allendorf

Ebertshausen

Herold
Ergeshausen

Kördorf

Berghausen
Dörsdorf
Eisighofen
Reckenroth

Gabel , August , Katzenelnbogen
Biehl , Phil ., Christ ., Katzeneln¬

bogen
Thorn , Jakob , Klingelbach
Gräter , August , Allendorf
Bauer , Phil ., Heinr ., Ebertshausen

Faust , Heinr ., Katzenelnbogen
Weis II ., Heinr ., Katzenelnbogen
Justi , Jakob , Klingelbach
Großmann , Friedr ., Allendorf
Gemmer , Wilh ., Ebertshausen

Berg , Bgstr ., Winden Kops , Joses . Kaufmann um
Weinähr

a.Stauch, Bgstr.,
Katzenelnbogen

b. Thorn, Bgstr.,
Klingelbach

Gemmer , Bgstr ., Herold
Bauer , Bgstr ., Ergeshausen
Neidhöfer , Wilh ., Kördorf
Eberling , Heinr ., Kördv -rf

Schweitzer , Wilh ., .Herold
Pfeifer I ., Heinr ., Ergeshausen
Klein , Wilh ., Kördors
Schneider , Phil ., Kördorf

Menges , Heinr ., Berghausen
Wirth . Bgstr ., Dörsdorf
Hertling , Peter , Eisighofen
Kadesch, Bgstr ., Reckenroth

Rettert
Oberfischbach
Mittelfischbach

Berndroth

Altenhof , Wilh ., Rettert
Pfeifer , Bgstr ., Oberfischbach
Hauewald , Wilh ., Mittelfischbach
Germeroth , Phil ., Adam , Berndroth

Heuser , Heinr ., Berghausen
Römer II., Phil., Dörsdorf
Kern, Peter, Eisighofen
Römer, Heinr., Reckenroth

Gemmer , Wilh ., Rettert
Meher , Heinr ., Obersischbach
Hasselbach, Christ ., Mittelfischbach
Meher , Heinr ., Berndroth

a. Emmel, Bgstr,
Kördorf

b. Ebertshäuser,
Hch.,Ldm.Kördorf
a. Boden heimer,
Bgstr,Berghausen
b. Wirth, Bgstr,

Dörsdorf

a. Gerner, Bgstr.
Berndroth

b. Frick, Bgstr.,
Oberfischbach

Mayer , Heinrich , Landmann , Klin
gelbach

Steup , Gustav , Kaufmann , Katzen¬
elnbogen

Ebertshäuser , Hrch., Landmann
Kördorf

Renß , Bgstr ., Eisighofen
Reichert , Joh ., Kaufmann u . Wirt

Dörsdorf

Frick, Bgstr ., Obersischbach

Fischer , Phil ., Heinr ., Landingn«
Ebertshausen

Schuhmacher , Wilhelm , Metzger,
Katzenelnbogen

.

Huth , Hrch ., Wilh ., Landm., Hch ^

Tiels , Friedr . II ., Landmann,
hausen

Meher , Friedr . Wilh ., Rentner,
Dörsdorf

Gemmer , Bgstr ., Rettert
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Geich. Nr . 1 4 ITTe 1899.

B cr 11 n W . 9 ., den 14 . Moder 1916.
Leipziger Platz 10.

Tagebücher der Fleifchibefchaucr und Trichigenichaner.
Bericht dam 3. d. Mts . (I. g. 2300).

Bekanntmachung
Mit Rücksicht aus den zur Zeit bestehenden Papiermangel

erkläre ich mich damit einverstanden, daß die Tagebücher
der Fleischbeschauer und Trichinelychauer des laufenden Kalen¬
derjahres ausnahmsweise auch für das nächste Jahr noch
benutzt Werden, wenn sie genügend Raum für die Eintra¬
gungen enthalten.

Der Jahresabschnitt ist in den Büchern besonders kennt¬
lich zu machen. Die Eintragungen des neuen Jahres haben
mit neuer Nummer zu beginnen.

Ministerium für Landwirtschaft , Domänen
und Forsten.

I . A.:
gez. Hellich.

» » »
I. 9935. Diez,  den 1. November >916

An die Herren Bürgermeister

Söctauwtmaä )wnft.
Das starke Auftreten des Rotlaufs der Schweine in

der sehr akuten und meist tätlich verlaufenden Form wird
vielfach darauf zurückgeführt, dass die seit Jahren beobach¬
tete mildere Form der Krankheit , das sog. Wechselficber
oder die Bücksteinblattern entgegen dem § 10 des Vieh-
seuchengesehes veterinärvolizeilich nicht beachtet ist. Es sind
weder Anzeigen erfolgt , noch hat eine Sperre oder Des¬
infektion stattgefunden . (88 277—288 der viehseuchenpoli-
zcilichcn Anordnung vom 1. Mai 1912 zum Viehsenchen-
gefttz)

'Ich ersuche demnach, dafür Sorge zu tragen , daß auch
die Vorschriften über die mildere Form des Rotlaufs der
Schweine genau beachtet werden, damit der Seuche durch
Ilebergang in die tötliche akute Form der. Boden entzogen
wird . Besonders ist die Desinfektion der Stallungen usiv.
von den Polizeiverwaltungen streng zu kontrollieren.

Der Regierungspräsident.
In Vertretung:

v. Gizhcki.

Abdruck zur Kenntnis und mit dem Ersuchen, die in
Ihren Gemeinden wohnenden Fleischbeschancr und Trichinen-
fchauer hiervon in Kenntnis zu setzen.

Der König!. Landrat.
I . B.

Zimvmrmann.__
Wiesbaden ,beit 26. Oktober 1316.

I. 9521. Diez,  den 16. Oktober 1916.
Abdruck teile ich den Ortspolizeibehörden des Kreises

znr Kenntnisnahme und genauen Beachtung mit . Hinsicht¬
lich des zu beobachtenden Desinfektions -Verfahrens ver¬
weise ich ans die 88 24 und 25 der Anweisung für das Des¬
infektions -Verfahren bei Viehseuchen, Seite 119- 120 des
im Besitze der Ortspolizeibehörden befindlichen grauen
Buches, betreffend Ausführung des Viehsenchengesetzes.

Bekanntmachung.
I. 10 413. Am 20. Oktober d. Js . hier gestohlen:

1 vierräderiger Handwagen, der auf der Rückseite mit
K. H. — mit Blaustift geschrieben—' gezeichnet ist.
Wert 12 Mark.

I. 10501. Am 24. Oktober d. Js . hier gestohlen:
1 hoher, zweiräderiger, mit duntelgrüner Oelsirbe ge¬
strichener und aus Federn ruhender Handkarren. 'Sin der
linken Seite des Karrens befindet sich ein Schild mit
der Aufschrift ,,Bahlsen und Girndt, Pension Prinzeß
Luise, Sonncnbergerstraße 36." Wert : 120 Mark.

I. 10316. Am 17. Oktober d. Js . hier gestohlen:
1 Fahrrad, Marke „Decker", Fabriknnmmer 224082,
schwarzer Nahmen, silberbronzierte Bremse, am vor¬
deren Schutzblech ein Stück Manier als Kotfänger, braune
Holzgriffe, an denen die Messingbesch.oge fehlen. Wert-
75 Mark.

I. 10000. Zu dem am 11. Oktober 1916 unter der Num¬
mer I. 10 000 ausgeschriebenen Fahrrad Marke „Hildesia"
wird noch ngchgetragen, daß das Rad die Fabriknummer
34 596 hat.

Um Nachforschung wird ersucht.
Der Polizei - Präsident.

I . 38.
_ Wetz-_

Diez,  den 31. Oktober 1916.
Betr . Bncheckernsaminllmg.

Zur Behebung von Zweifeln mache ich nochmals darauf
aufmerksam, daß die Bestimmung, wonach die Sammler ver¬
pflichtet sind 3/i der von ihnen gesammelten Bucheckern
abzuliefern und nur ein Viertel, höchstens jedoch 25 Kg.
behalten dürfen, bis jetzt eine Aendcrnng nicht erfahren hat.

Der Borfitzende des KreiSansschnstes.
I . V.

Schön , Kreisdeputierter.

Der König !. Landrat.
I . V.

Zimmermann.

Nichtamtlicher Teil

Kriegs - und Volkswirtschaftliches.
HafcralS  V o l ks n a h r u n g Es ist der Vorschlag

geinacht worden, von der diesjährigen außergewöhnlich
reichen Hafcrernte mindestens eine Million Tonnen für Sie
menschliche Ernährung sicherzustellen und die Fabriken znr
Herstellung von Haftrpräparaten mit der Verarbeitung der
Vorräte zu beauftragen Der Präsident des Kriegsernöh-
rnngSarnteS, Herr von Batocki, hatte erklärt , der Ver¬
arbeitung von Hafer in so großen Mengen stände vor allem
die technische Schwierigkeit unzureichender Fabrikanlagen
entgegen, deren Erweiterung zlvar angestrebt werde, aber
ohne Aussicht ihre Gesamtleistungssähigkcit auf die ge¬
wünschte Höhe von einer Million Tonnen zu bringen . Dieses
Bedenken hat sich als grundlos erwiesen. Laut Franks . Ztg.
habe sich eine große' Anzahl von Brennereien , Keksfabriken,
Zttckcrwarenfabtiken, Malzfabriken , Obstweinkeltereien usw.,
die jetzt' mit starker Einschränkung arbeiten oder ganz still
liegen, erboten , die .Herstellung von Haftrpräparaten anfzu-
nehmen. An Material kann es angesichts der großen Ernte
nicht fehlen, wenn auch unbedingt zugegeben werden muß,
baß die Haferration für die Pferde , die im Vorjahre zeit¬
weilig ans ein Maß herabgesetzt werden mußte, das auf die
Tauer ungenügend ist, erhöht werden muß . lieber die Be¬
deutung des Hafers für die menschliche Ernähning braucht
nichts mehr gesagt zu werden. Hafer ist die beste und ge¬
sundeste Volksnahrung , die es überhaupt gibt und kann auch
aus dem Mittagstisch Fleisch, Hülsenfrüchte und anderes am
besten ersetzen, was uns jetzt fehlt . Er wurde jahrhunderte-



fKedftt turf iVfrtnnpoTe intb Viiefengetuinne. a>ic finb )>er-
pflidjlet , itjre (FvfaFjtirrrffen bev VlUgemcinfieit bienftßnv  zu
ntadjcn. Das Krregserrmhrrrngsamt muß dafür sorgen, daß
die nötigen (Sintidjtungat in  den Fabriken , die sich dazu
eignen , getroffen werden können. Der bestehend? Preis tum
56 Pfg - für das Pfund Hafergrütze ist diel zu hoch und kann
wesentlich herabgesetzt werden . Die Verwaltungen der großen
Städte müßten eventuell in den Stand gesetzt werden , selbst
für die Bearbeitung der ihnen znzuweisenden Haftrmengen
zu sorgen.

iBwni « IrtrtX - if/frf ; .

( !) ff ii it f <3o n 6 c r ta v t c lt der Westfront  Bring«
der (sca Verlag G. in. B. H., Berlin W. 35, in  Bildgröße
ton je 40:50 3tnt ., die bctS&eßiet von Ostende im Norden bis
zur Schweizer Grenze im Süden zeigen. Der große Maßstab
von 1 :250 000 gestattet die Wiedergabe zahlreicher Einzelheiten.
Der Atlas ist farbig gebunden, wiegt nur ea. 120 Gramm
and eignet sich deshalb auch als Liebesgabe für unsere Front¬
soldaten; er ist zum Preise von 1 Mark in jeder Buchhandlung
erhältlich.

Tie „trockenen " Kühe.  Im mittleren Deutsch¬
land gibt es wohl kaum so ergibige Weiden wie im schönen
Thüringen . Und man sieht auch in der Umgebung der Dör¬
fer ganz stattliche Herden, und neidisch denkt man «an die
Bewohner dieses , gesegneten Erdenstriches , in dem geradezu
die Milch fließen muß . Aber tveit gefehlt . Kühe sind wohl
da , aber sie geben keine Milch . Ter Landrat eines Thürin¬
ger Kreises beschloß nun , wie thüringische Blätter melden,
einmal Erhebungen über die Zahl der Kühe und ihre Milch-
liefenmgcn anzustellen . Da stellte sich dann tatsächlich her¬
aus , daß die Kühe gar keine Milch geben, ja die Besitzer
gezwungen seien, ihren Bedarf noch durch Kauf zu decken.
Also fort mit den Fressern, entschied der Landrat . Tie
geschlachteten Kühe ersüllen besser ihren Zweck und lindern
dir Fleischnot . Ilnd mit einem Mal waren keine trockenen
Kühe da, mir Milchkühe. Aber ihre Milchlieserung ist z. Zt.
noch so gering , daß gerade für den eigenen Haushalt gesorgt
ist. Vielleicht findet der Landrat auch ein Mittel , die Kuh¬
halter zu überzeugen , daß die Kühe garnicht so bösartig sind
und mehr Milch geben, damit auch andere Menschen davon
abbckvnrmen.

Betrug mit  W i cke n m e h l.
Die Gemeindeverwaltung von Steinach (S .-M .) hatte

bei einer Münchener Firma gutes Wickenmehl zum Füttern
der « chweine bestellt , nachdem eine Probesendung gut aus¬
gefallen war . Das Wickenmehl, das dann gesandt wurde,
war auffallend schwerer und glitzerte . Da "Die Schweine
auch teilweise dieses Futter nicht fraßen, schickte maul
eine Probe an das Nahrungsinitteluntersuchungsamt in
Jena ein . Dieses stellte fest, daß das sogenannte Wicken¬
wehl aus 60 Prozent Sand und Kalk bestand, das übrige
waren Spelzen und etwas Wickenmehl. Außerdem wurde
in dem Gutachten noch betont , daß diese Mischung nicht
nur kein Nährmittel , sondern sogar für die Schweine ge¬
sundheitsschädlich sei.

Zwölf Mill . Tonnen Stahl in 9 Monaten.
Ein glänzender Beweis für die hohe Leistungsfähig¬

keit der deutschen Eisen - und Stahlindustrie ist die ge¬
waltige Flußstahlerzeugung im deutschen Zollgebiet . Nach
Ermittelungen des Vereins deutscher Eisen - und Stahlin-
dustricller betrug die Flußstahlerzeugung im Monat Sep-
teurücr (26 Arbeitstage ) insgesamt 1393434 Tonnen gegen
1414 007 Tonnen im August 1916 (27 Arbeitstage ). Die
tägliche Erzeugung belief sich auf 53 594 Tonnen im Sep¬
tember gegen 52 474 Tonnen rm August 1916 . Danach ist
die arbeitstägliche Erzeugung von 52 474 Tonnen im
August auf 53 594 Tonnen im September gestiegen . Zählt
man die Flußstahlerzeugung der ersten 9 Monate dieses
Jahres zusammen , so erhält man 11930600 Tonnen gegen
9 673 000 Tonnen in der entsprechenden Zeit des vorigen
Jahres und gegen 12 225 000 Tonnen im Jahre 1914 . Die
Steigerung der Flußstahlerzeugung während des Krieges
ist also so gewaltig , daß wir im laufenden Jahre über etwa
25 Prozent mehr Stahl verfügen als im vorigen Jahr und
bis aus 3 Prozent die Stahlerzeugung des Jahres 1914
erreich: haben, obwohl unter den ersten 9 Monaten des
Jahres 1914 7 Friedensmonate waren.

Standesamt Bad Ems.
In die Standes -Register wurden im Monat Oktober ein¬

getragen:
1. Geburten : 4 und zwar 3 Knaben, 1 Mädchen, 2. Ehe¬

schließungen: 6, hiervon 4 Kriegseheschlietzungenund folgende
Sterbefälle:
Oktober 17. Der Jnvaliden -Renten -Empsängcr Christian Hart¬

stang in Bad Ems, 47 Jahre alt,
Oktober 25. Die Witwe Katharina Eisenbeis geb. NärterS-

häuser, Kurlogienvirtin in Bad Ems, 83 Jahre alt,
Oktober 26. Tie Ehefrau des Landwirts Johann Philipp August

jHachner, Christine geb. Clarins in Kemmenau, 77
.Jahre alt,

Oktober 28. Der Paul Bach, 1 Jahr alt, Sohn des Berg¬
manns Philipp Andreas Bach in Kemmenau,

Oktober 31. Tie Witwe Marie Wilhelmine Kraft geb. Glas¬
mann in Bad Ems, 82 Jahre alt.

Für dys Vaterland sind gestorben:

Februar 25. Der Metzger August Heinrich Eulberg in Bad
Ems, 28 Jahre alt,

Juli 7. Der Lagerist Philipp Wilhelm Wedel in Bad Ems,
28 Jahre alt,

August 4. Der Laborant Jakob Johann Kalteher in Bad Ems,
34 Jahre alt,

' September 9. Der Knecht Georg Heinrich Kilian in Bad EmS,
24 Jahre alt,

September 26 . Der Landwirt Philipp Heinrich Mar Schupp
in Bad Ems , 21 Jahre alt,

September 29. Der Kaufmann Hans Konrad Karl Linkenbach in
Bad Ems, 21. Jahre alt.

Standesamt Tiez.
Bei dem Königl . Standesamte wurden im Monat Oktober

1916 10 Geburten) 4 Knaben 6 Mädchen 2 .Eheschließungenund
folgende Sterbcfülle eingetragen:
September 23. 1916. Der Füselier, Kaufmann Wilhelm Dost

von Altendiez 22 Jahre alt,
Oktober 10. Die Elisabethc Jacobine Caroline Fischer geb.

Best zu Diez , 78 Jahre alt,
Oktober 11. Die Anna Stephan geb. Hartmann zu Gückingen,

38 Jahre alt,
Oktober 12. Der Schäfer Karl Willig zu Diez , wohnhaft zu

Jsselbach, Kreis Unterlahn, 58 Jahre alt,
August 12. Ter Gefreite, Steinbrecher Jak. b Hosmann von

Freiendiez , 30 Jahre alt,
September 28. Der Pionier , Maurer Georg Hermann Kegler

von Freiendiez, 20 Jahre alt,
Oktober 20. Der Metzger und Händler Johann Andreas Decker

zu Freiendiez, 29 Jahre alt
September 25. Der Gardist, Eisenbahner Wilhelm Hosmann

von Freiendiez, 20 Jahre alt.
Oktober 24. Die Wäscherin Anna Marie Reusch zu Diez,

70 Jahre alt,
September 19. Der Musketier , Rangierer Georg Wilhelm

Reinhard von Heistenbach, 19 Jahre alt.

Verantwortlich für die Schriftleitung Richard Hein, Bad Ems.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

